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Wir führen die Größen 34–52

Der Frühling kommt!
Grund für einen neuen Anstrich
– wegen Umbau von 17. bis 28. März –

auf die
gesamte
Frühjahrsmode
Achten Sie auf die
Top-Angebote am
gesonderten Ständer
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Kleinanzeige –
große Wirkung

Die Bastelrunde war gekommen, um zur Grundsteinlegung des Backhauses am Lunestedter Dorphuus eine
große Spende zu überbringen. Foto: agp

Lunestedt (agp). Am Dorphuus
wünscht sich die Lunestedter Bas-
telrunde viel Leben – deshalb gab
es jetzt den Gutschein für ein
Backhaus, das auch der Gesellig-
keit dienen soll. Für den Fortgang
im Dorphuus hat der Arbeitskreis
Lunekring die Aktion „Warme Fü-
ße“ ausgerufen.

Vor einem Jahr sei die Back-
haus-Idee entstanden, betonte Do-
ris Götjen bei der Grundsteinle-
gung. Dann habe die Bastelrunde
beschlossen, den Überschuss von
1800 Euro bei der RWG einzuzah-
len: „Da könnt Ihr Euch dann Ma-
terial holen, bis das Geld alle ist.“

„An keiner Stelle stand es da
noch zu Beginn, in diesem Jahr
man hatte es schon abgehakt,
denn keiner hat nach ihm gefragt“,
dichtete Doris Götjen übers Back-
haus. Nun käme neues Leben.

Eine Backhaus-Ordnung von
1936 hatte sie gefunden. Claus
Götjen nannte Maße für das ange-
fangene Fundament: fünf Meter
breit, sieben Meter lang, dahinter
Anbau für Rasenmäher, Harken,
Forken. Beim Mauern des Gebäu-
des werden wieder die „Gerüst-
kellner“ Helmuth Kellmer, Harry
Hoppe und Werner Maschke ak-
tiv. Zur Einweihung (11. Oktober)
sei das Backhaus fertig. Jetzt wür-
den Heizung und Sanitäranlagen
binnen einer Woche eingebaut.

Vorfreude überwiegt

„Wenn Butterkuchen und Brote
duften, vergessen wir die Zeit des
Schuftens“, gab Doris Götjen ei-
nen Ausblick. Claus Götjen rief
die Aktion „Warme Füße“ aus. Er
will an Gewerbetreibende heran-
treten, ob sie die Fußbodenhei-

zung unterstützen. Erste Zusagen
konnte er vermelden. Eine neue
Treppe führt ins Obergeschoss, wo
zwischengelagerte heimatkundli-
che Gegenstände aus dem Haus
Köser ausgestellt werden sollen.

Am Nordgiebel gestaltet der
Öko-Lunekring im Dachgeschoss
ein Natureum für Öffentlichkeits-
und Naturschutz-Arbeit. An
Fuchsbauten ist gedacht, in die
Kinder hineinkriechen. Auf
Knopfdruck zwitschern Vögel, die
bis unter das Dach auf den Ästen
eines eingebauten Baumes sitzen.
In Vitrinen würden Objekte ausge-
stellt, so Hermann Kück (Öko-Lu-
nekring). Alles hänge alles ab, dass
der Bingo-Lotto-Antrag genehmigt
werde. Die Maßnahme koste
47000 Euro. Zwei fertige Eulen-
kästen sind keine Vision mehr. In
ihnen können die Nachtvögel
schon hausen.

In das Dorphuus soll
viel Leben einziehen
Einweihung am 11. Oktober – Spenden für Fußbodenheizung

Bokel (nz). Die ordentliche Mit-
gliederversammlung des FDP-
Ortsverbandes Beverstedt fand in
Bokel statt. Neben Karl Behn und
Martin Haensch waren zahlreiche
Mitglieder erschienen. Haupt-
punkte waren Vorstandswahlen
und Thema Einheitsgemeinde.

Der Vorstand des Ortsverban-
des: Vorsitzender Jens Thiermann,

Bokel (wiedergewählt), Stellvertre-
ter Volker Bauermeister, Bokel
(wiedergewählt), Schatzmeister
Thorsten Rönner, Beverstedt (wie-
dergewählt), Schriftführer Dr.
Thomas Wiedermann, Kirchwi-
stedt (neu gewählt)

Dann wurde über Thema Ein-
heitsgemeinde debattiert. Ge-
wünscht wurde eine Sitzung mit

dem Ortsrat Hagen zum Info-Aus-
tausch, da in Hagen gleiche Über-
legungen zur Umwandlung in eine
Einheitsgemeinde laufen.

Alle Mandatsträger der FDP Be-
verstedt berichteten von Politik
auf Gemeinde- und Samtgemein-
deebene. Positiv wurden von der
Versammlung steigende Mitglie-
derzahlen aufgenommen.

Ortsverband Beverstedt wünscht gemeinsame Sitzung mit Ortsrat Hagen

Einheitsgemeinde Hauptthema der FDP

SAMTGEMEINDE
BEVERSTEDT

HEUTE IN:

BOKEL

„Fasten ohne zu hungern“,
Einführungsabend „Basen-Fas-
ten“, Informationen: !
04746/8219, Yoga-Schule, Lan-
genfelde, 19.30 Uhr.

BEVERSTEDT

Beratungsstunden der AOK,
Rathaus, 7.30 bis 15 Uhr.

FRELSDORF

Soziale Tauschbörse, Briefkas-
ten Alte Schule, oder telefo-
nisch, ! 04749/442422, 9 bis
10 Uhr.

Kirchwistedt (nz). Am Mittwoch,
18. März, findet um 19 Uhr eine
Passionsandacht in Brillit statt.

Passionsandacht

Stubben (ag). Am 20. März findet
ab 19.30 Uhr die Hauptversamm-
lung von Blau-Weiß Stubben in
Lindners Gesellschaftshaus statt.

Hauptversammlung
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SAMTGEMEINDE
HAGEN

HEUTE IN:

UTHLEDE

Hauptversammlung, Verein
„Grundschule Uthlede“,
Grundschule, 19.30 Uhr.

Hagen (fp). Der Hagener Schüt-
zenverein lädt am Sonnabend, 21.
März, um 14 Uhr zum Frühjahrs-
schießen ein. Damit mehr Zeit für
das Adlerschießen und die Pflege
der Geselligkeit bleibt, werden am
Donnerstag, 19. März, ab 18 Uhr
die Konkurrenzdisziplinen mit
Luftgewehr und Kleinkaliber vor-
gezogen.

Frühjahrsschießen

Lehnstedt (om). Auf viel Interesse
stieß der Kaminabend des Hei-
matvereins Lehnstedt. Die Mit-
glieder trafen den Nerv der Gäs-
te. Mit einem „Irischen Abend“
lockten sie viele Besucher in die
ehemalige Gaststätte „Zur Eiche“.

Flammen im Kamin, Prasseln
von brennendem Holz, irisches
Bier auf den Tischen – der Abend
wäre so schon ein Erfolg gewesen.
Doch der Verein übertraf die Er-
wartungen aller.

Dias von Hildebrandt

Wolfgang Hildebrandt zeigte Di-
as, die die Landschaft Irlands
nach Lehnstedt brachten.

Bizarre Mondlandschaften, rol-

lende grüne Hügel, der mächtige
Atlantik, labyrinthische Felsen-
höhlen und kristallklare Wasser-
wege – die Veranstaltungsgäste
entdeckten Irlands atemberauben-
de Schönheit. Schnell wurde deut-
lich, wie reich an verschiedenen
Landschaftsformen Irland ist,
auch wenn es auf den ersten Blick
nicht den Anschein erweckt.

Den Besuchern beim Kamin-
abend des Heimatvereins Lehn-
stedt gefielen die schönen Bilder
und Geschichten von Wolfgang
Hildebrandt. Sie dankten dem Re-
ferenten mit reichlich Applaus und
nutzten den Rest des Abends, um
noch ein wenig in gemütlicher
Runde zusammenzusitzen und
über eigene Urlaubsereignisse zu
plaudern.

Die Schönheit Irlands erst
richtig kennengelernt
Kaminabend des Heimatvereins kommt prima an

Hagen (nz). Seit Jahren arbeitet
die Hermann-Allmers-Schule Ha-
gen in verschiedenen Comenius-
Projekten der EU mit. Ziel dieser
Projekte ist es, Zusammenarbeit
von Schulen in der EU zu fördern.

Es nehmen Schulen teil, die den
Europagedanken fördern wollen
und mehr auf eine einheitliche Eu-
ropäische Union zielen.

Das aktuelle Comenius-Projekt,
in dem die Hermann-Allmers-
Schule mit Polen (Korczuna), Ru-
mänien (Hunedoara) und der Tür-
kei Elazig (Ost-Anatolien) zusam-
menarbeitet, lautet „Jeder Schüler
ist eine Friedenstaube“ und hat
unter anderem zum Ziel, Gründe
herauszuarbeiten, wie es zu Krie-
gen kommt, welche Folgen sie für
die Bevölkerung haben und wie
Kinder und Jugendliche leiden.

Bei diesem Projekt kam es zu ei-

nigen Treffen in den jeweiligen
Projektländern, es wurde gemein-
sam gearbeitet und weitere Ziele
gesteckt.

Das Projekt beinhaltet auch eine
Spendenaktion, wobei sich jedes
teilnehmende Land oder jede teil-
nehmende Schule einen Spenden-
empfänger passend zum Projekt-
thema aussucht.

Kinder besonders betroffen

Die Hagener Schule entschied
sich für eine Aktion gegen Land-
minen in Afghanistan. Das Geld
soll Landminenopfern, insbeson-
dere Kindern, zugute kommen,
denn jedes fünfte der jährlich
15000 bis 20000 Minenopfer ist
ein Kind. Sie sind durch Minen
besonders gefährdet. Kinder sind
unbefangen und neugierig und un-
terschätzen die Gefahr. Manchmal

spielen sie auch mit Minen, denn
es gibt sehr viele verschiedene Mi-
nentypen, so dass Kinder eine Mi-
ne schwer von anderen Metallge-
genständen unterscheiden kön-
nen. Viele der Sprengfallen sind
bunt und ähneln Spielzeug, etwa
einem Jo-Jo.

Und die Versorgung minderjäh-
riger Minenopfer ist besonders
aufwendig, denn Kinder wachsen
noch und brauchen daher etwa al-
le sechs Monate neue Prothesen.

Um vielen Kindern helfen zu
können, möchte die Allmers-
Schule einen möglichst hohen Be-
trag erzielen.

Deshalb werden sich in der nun
laufenden Woche einige Schüle-
rinnen und Schüler der Allmers-
Schule in der Samtgemeinde Ha-
gen vor Geschäften und belebten
Plätzen postieren und für dieses
Projekt sammeln.

Hilfe für die jungen
Opfer von Minen
Hermann-Allmers-Schüler sammeln Spenden für Kinder in Afghanistan

Die Comenius-
Projekt-Lehrer
Jürgen Lücken
(links), Detlef
Murken (rechts)
und Lars Nesper
(Zweiter von
links) mit ihren
Gästen aus dem
Comenius-Pro-
jekt in Hagen.
Foto: nz

Wittstedt (sga). 26 Mitglieder be-
grüßte der Vorsitzende des Bür-
gervereins Wittstedt, Manfred
Müller, zur Hauptversammlung.
Die Tagesordnung ließ auf eine
kurze Sitzung schließen.

Nach einer knappen Stunde wa-
ren alle Punkte abgearbeitet. Ne-
ben Regularien und Berichten
stand die Neuwahl eines Vorsit-
zenden im Mittelpunkt. Der Amts-
inhaber hatte dem Vorstand vor
längerer Zeit signalisiert, dass er
aufgrund persönlicher Verände-
rungen, die einen Umzug mit sich
bringen, auf der Hauptversamm-
lung sein Amt niederlegen würde.

Guter Rat teuer

Nachdem der vom Vorstand fa-
vorisierte Kandidat seine Bereit-
schaft zur Amtsübernahme zu-
rückgenommen hatte, war guter
Rat teuer. Nach kurzer Diskussion
stellte sich der 2. Vorsitzende Wal-
ter Rönner zur Wahl, die einstim-
mig erfolgte.

Dadurch war eine Neubesetzung
der Position des 2. Vorsitzenden
erforderlich. Aus der Mitte der an-
wesenden Mitglieder erklärte sich
niemand bereit, diese Aufgabe zu
übernehmen. Der „alte“ 1. Vorsit-
zende rettete die Situation, indem
er sich bereit erklärte, dieses Amt
zu übernehmen. So kam es zum
„Rollentausch“ zwischen dem 1.
und 2. Vorsitzenden.

Dank vom Bürgermeister

Bürgermeister Hinrich Bühring
nahm dies in seinem Grußwort an
die Teilnehmer auf. Er überbrachte
die Grüße des Rates der Gemeinde
an Vorstand und Mitglieder und
wies darauf hin, dass eine ehren-
amtliche Tätigkeit heute unab-
dingbar sei.

Im „Trubel“ der Neuwahl ging
es fast unter, dass das Dorfgemein-
schaftshaus nun über ein neues
Dach verfügt. Das vorhandene
Reetdach und die Eternit-Platten
wurden durch ein einheitliches
Dach aus roten Tondachpfannen

ersetzt. Bei diesen Arbeiten wur-
den auch die unterschiedlichen
Dachhöhen ausgeglichen und eine
Regenrinne angebracht, die das
Wasser von den Wänden abhalten
soll. Anlässlich des Backfestes am
Sonntag, 22. März, besteht die
Möglichkeit, das neue Dach in
Augenschein zu nehmen.

1. und 2. Vorsitzender wechseln die Ämter

Ein „Rollentausch“
beim Bürgerverein

Wachwechsel im Vorstand: Der
neue 1. Vorsitzende Walter Rön-
ner (links) bedankt sich bei sei-
nem Vorgänger und Nachfolger,
Manfred Müller, für die geleistete
Vorstandsarbeit. Foto: sga
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